
 

 

 

 

FAQ – NR. 1004 

Übernahme von Kunden-
daten aus alten BMZ 

Am Beispiel BMZ 8008  
FlexES Control 

 

 
BMZ 8008  BMZ FlexES Control

Grundsätzlich können alle Daten einer Ringleitung 
übernommen werden, d.h. alle Funktionen, welche auf 
Zentralenebene programmiert wurden, müssen 
händisch nachgepflegt werden, z.B. Sektoren, 
Schaltfunktionen, Übertragungseinrichtung und 
Bedingungen (erst ab IQ8 Control). 
 
Die Peripherie muss zwingend auf Kompatibilität, 
Zulassung und Verfügbarkeit geprüft werden. Vor der 
Datenübernahme sollte grundsätzlich eine 
Sicherungskopie des ursprünglichen Projektes erstellt 
werden. Bei der Verdrahtung an der neuen BMZ ist 
darauf zu achten, dass die ursprüngliche Zuordnung 
von A+/- sowie B+/- an der neuen BMZ beibehalten 
wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
12 V vs. 24 V Betriebsspannung 

· ESSER BMZ 800X und IQ8 Control arbeiten mit 12 V 
Betriebsspannung, BMZ FlexES Control und Compact 
arbeiten mit 24 V Betriebsspannung 

· Folgende Dinge sollten auf Kompatibilität geprüft 
werden: konventionelle Signalgeber, 
Feuerwehrschlüsseldepot, weitere Verbraucher mit 
externer Spannungsversorgung (z.B. 32 AE Koppler), 
Übertragungseinrichtung 

· Nicht 24 V-fähige Komponenten müssen getauscht 
werden oder es muss ein Spannungskonverter in die 
BMZ eingebaut werden 

 

 
Weitere Voraussetzungen: 

· TTY bzw. RS232 Schnittstellen-Module sind nicht 
mehr kompatibel, Komponenten austauschen 

· Teilnehmer an z.B. 4-Gruppen-Modulen können nicht 
1:1 übernommen werden, diese müssen z.B. an 
einem Alarmierungskoppler angeschlossen und neu 
programmiert werden 

· Steuergruppen von beispielsweise 3-Relais-Module 
können exportiert und importiert werden. Dies wird 
später genauer erläutert. 

· Bei Notwendigkeit einer redundanten CPU reduziert 
sich die Anzahl der Ringleitungen bei der FlexES 
Control von 18 auf 16 Ringleitungen 



 
 

Vorbereitung der Daten 

 
Zunächst sollten alle Ringleitungen eindeutige Zuweisungen bekommen. Dazu die jeweilige Primärleitung auswählen 
und umbenennen. 

 

 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Projekt um neue Zentrale erweitern 
Nun wird im Projekt eine neue Zentrale angelegt, hier eine FlexES Control. Über die Zentraleneinstellungen der neuen 
Zentrale müssen nun die Gruppenintervalle für Melder- und Steuergruppen angepasst werden. Dies ist sehr wichtig bei 
vernetzten Zentralen. Je nach Anzahl der Ringleitungen, welche importiert werden sollen, muss vorab geprüft werden, wie 
viele Zentralen benötigt werden. Dabei sind zwingend die Gruppenintervalle zu prüfen und zu beachten. Hat eine          
BMZ 8008 z.B. 30 Ringe, dann werden dazu mindestens 2 vernetzte FlexES Zentralen benötigt.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steuergruppen anpassen 
Es ist zu beachten, dass sich die Steuergruppen nicht überschneiden. Da zum Beispiel die FlexES Control gegenüber der 
BMZ 8008 vier Steuergruppen auf dem Steuermodul hat, wären diese doppelt vergeben. Dazu alle Steuergruppen 
markieren, „Bearbeiten“ wählen und die Steuergruppennummern anpassen. Alternativ können die vier Steuergruppen 
gelöscht und später bei Bedarf wieder aktiviert werden.  

 



 

 

 

Übernahme der Daten 
Nun werden die Daten von der alten Zentrale in die neue Zentrale übernommen. Dazu die jeweilige Ringleitung mit einem 
Rechtsklick wählen und die Funktion „Analoglinie dem Projekt zuordnen“ ausführen.  

 

Bei der neuen Zentrale wählt man nun den gewünschten Steckplatz mit einem Rechtsklick aus und führt die Funktion 
„Analoglinie zuweisen“ aus. Hier stehen nun die Ringleitungen aus dem Projekt zur Auswahl. Es ist darauf zu achten, dass 
die gewählte Ringleitung auch am richtigen Steckplatz angeschlossen sowie A+/- sowie B+/- nicht vertauscht werden. In 
dieser Übersicht wird angezeigt, ob es „nicht-esserbus®-PLus fähige“ Teilnehmer auf der Ringleitung gibt. Ab esserbus®-
Modul Version V5.19 der FlexES Control können diese Teilnehmer auf Grund von normativen Änderungen in der EN 54 
nicht mehr an der FlexES Control betrieben werden. Konfiguriert man diese Teilnehmer dennoch an einer FlexES Control, 
zeigen diese die Störmeldung iMessDef an.  

 

 

Nun sind alle Ringleitungen der alten Zentrale an der neuen Zentrale hinterlegt. Im Folgenden werden noch die 
Übernahme von Relais-Modulen sowie die Überprüfung der neuen Anlage erläutert.  

 

 

 

 

 

 



 
 
 

Übernahme von Relais-Modulen  
Für die FlexES Control gibt es keine Relais-Module mehr. Stattdessen werden für diese Funktionen heute zum Beispiel 
12-Relais-Koppler verwendet. In diesem Fall muss der neue Koppler zunächst auf der Ringleitung installiert und über die 
Verdrahtungserkennung eingelesen werden. Sobald der Koppler einer Meldergruppe zugeordnet wird, werden nun 
automatisch 12 Steuergruppen für die 12 Relais-Ausgänge angelegt. Die Steuergruppennummern sollten jetzt angepasst 
werden, so dass auf dem 12-Relais-Koppler die identischen Steuergruppennummern existieren wie in der 8008 auf den 
Relais-Modulen.   

 
 
Nachdem auf der FlexES nun alles vorbereitet ist, können die Ansteuerungen über das Menü exportiert werden: Datei  
Export  Ansteuerungen in Excel-Tabelle. Diese sollten nun an einem gut auffindbaren Ort auf dem Laptop gespeichert 
werden. Im nächsten Schritt werden diese Ansteuerungen auf die FlexES importiert. 

  

 
 



 
 
 
 

Übernahme von Relais-Modulen  
Zum Import der Ansteuerungen zunächst im Projekt die FlexES Zentrale auswählen. Als nächstes über „Datei  Import  
von Ansteuerungen aus Excel-Tabelle“ die zuvor exportierte Dabei suchen und auswählen. Für alle wiedergefundenen 
Steuergruppen erscheint die untenstehende Abfrage ob die Ansteuerungen so übernommen werden sollen. Wenn diese 
Abfrage mit „ok“ bestätigt wird, werden die Ansteuerungen 1:1 aus der 8008 übernommen. Über den gleichen Weg können 
nun auch die Zusatztexte aus der 8008 übernommen werden.  

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Überprüfung der Kundendaten 
Zum Abschluss muss geprüft werden, ob tatsächlich alle Meldergruppen, Zusatztexte, usw. wie gewünscht übernommen 
wurden. Steuergruppen werden ebenfalls übernommen. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass diese zwar direkt 
übernommen werden, es jedoch erforderlich sein kann, das Projekt einmal zu speichern und neu zu öffnen, damit die 
Ansteuerungen auch korrekt angezeigt werden.  

Weiterhin muss überprüft werden, ob eine Übertragungseinrichtung vorhanden war. Falls ja, so muss diese auf dem 
Steuermodul der FlexES ebenfalls wieder angelegt und programmiert werden.  

Über das Menü sollte vor der Programmierung eine Kundendatenkontrolle erfolgen. Ist diese erfolgreich verlaufen, können 
die Kundendaten in die Zentrale programmiert werden.  

 

 
 
 
 
Beim Anschluss der Ringleitung an die neue Zentrale ist zwingend darauf zu achten, dass A+/- und B+/- nicht vertauscht 
werden. Ansonsten ist eine neue Verdrahtungserkennung sowie Melderdatenvergabe erforderlich. Wenn A+/- und B+/- an 
allen Ringleitungen korrekt übernommen wurden sowie keinerlei Änderungen an der Ringleitung (neue Teilnehmer, 
Teilnehmer entfernt, Reihenfolge geändert, etc.) vorgenommen wurden, dann kann die Zentrale programmiert werden, ohne 
dass die Melderdatenvergabe erforderlich ist. Sollten einzelne oder alle Ringe in Störung gehen, so sollten folgende 
Maßnahme getroffen werden: 

- Kontrollieren ob tatsächlich nichts an der Ringleitung geändert wurde 
- Kontrollieren ob A+/- und B+/- tatsächlich nicht vertauscht wurden 
- Ggf. Verdrahtungserkennung und Melderdatenvergabe durchführen. 

Nach dem Zentralentausch ist zwingend ein 100 % Test der Brandmeldeanlage erforderlich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Dieses FAQ Dokument basiert auf die tools 8000 Version 1.24.00 aus 12/2018. Jedoch sollten alle Funktionen 
auch mit der Version 1.23.1 sowie mit neueren Versionen einwandfrei funktionieren. Bei älteren Versionen 
können ggf. Differenzen auftauchen, z.B. müssten hier die Ansteuerungen ggf. manuell exportiert und importiert 
werden.  
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